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Mittagblatd

bei« liaiseis bei den felclgeistliclien
w. Vctlitti 18. Juli. Die Blätter hexüffnrtli�fen ein

Stimmuugsbild übe: einen Besuch des Kaisers bei bei!
Fell-geistlichen. Der Kaiser hielt dabei, wie Feld«

staliäis vtevtirlåeeu keiuerlgasrrättderuug Leidens« Italiens menge:n ,, v on« antun a , ow tMttifkervråsidecu 15553111 in Fuge komme: werde es reine
MARTHE  Wendung geben, e das Vorspiel zu grossen  im
eigniffen ein könnte. Am Sonntag hat der ,,Bofs. Ztg.« zufolgc
eine drectttndige Si eng des italienischen Mlnisterrates statt-
gefunden. Dabei so mitgeteilt worden sein, da England
endlich Italien mit Kohlen »vor-sorgen wo e, woran ver«
schiedene Blätter allerdings noch zweifeln. Die von Deutschland
eingefttllten Zahlungeu von Renten an ctaliettifcbe Arbeiter, die

Divifionspfarrer Dr. Ott mitteilt. eine Aufl-same, in her er feste:
Wie brauchen draktifches Christ-kaum. Mit Spazickcugehen in di·
Kirche alle acht Tage einmal ift es nich: getan. Man muß sich
täglich mit dem Herrn befchåstigen Der Kaiser �nach auch· von
dem, was das deutsche Volk um den inneren Gewinn bes Krieges
bringen wurde, von der »Passiou zum Ndrgeln und
Kritisiereu«. Er habe den Eindruck, daß die Bieuschem
jevt im Straßengraben liegen, zu Haufe anders sein werden. Du:
Geistlichen sollten ihnen einprägem fie sollten das, was ihnen jetzt
durch Kopf nnd Herz gegangen ist, in die Zukunft mitnehmen.

Die ifonieieiizbeim Reichskanzler.
w. Wie der ��ng� meldet, haben die Besprechungen der Ptltteis

fiihrer beim Reichskanzler etwa fünf Stunden gedauert. über bei!
Inhalt der Besprechungen wurde Gcheimhaltuug bestimmt. Einem
längeren Vortrag des Reichskanzler-s über die allgemeine Lage
sowohl, als auch über Sonderfrageu folgten eingehende Er-
örterungen, in denen die Parteiführer mit vollem Fteimut ihren
Anschauungen Ausdruck gaben. Teilgenommen haben für die
Konservativen Graf We ft arv, für die Freikonfervativeu Mehr.
v. Gamp.Mafsaunen, für das Zentrnm Abgeordnete:-
S v ahn, für die Nationalliberalen B a f f c r m a n n, für die Frei«
sinnigen v. P a n e r und für die Sozialdemokrat» S ch e i d e -
m a n n. Der linke Flügel der Sozialdemokraten war nicht vertreten.

D?!� Siikiiig.
§«§hb«. A m ft e r da m, 18. Juli. Die Londoner Blätter sprechen

heute von dem mcrkbaren Wiederanflebeii der

dein Verlust von achtzehn englischen Dampferu in
der Nordfee in der vergangenen Woche fest. Unter den heute ges.
meldeteteu Opfern vom Sonnabend hatte die ,,Eeelefia« aus
Manchester 3714 Tonnen, ,,A lto n« aus Wbitbd 3536 Tonnen;
beide Dampfer liefen im Auftrage her englifcheit Admiralität.

Deutschland ums Italien.
WTB Berti, 17. Juli. Laut Piailiinder Blättern ist her

Fürst von M onaeo im Kricgsgebiet eingetroffen und hat nch
mit dem König sofort nach dem Hauvtquartier begeben. Geftern

Auch Bif olati ift eingetroffen, der an der Tveutixtos
Front eine Besprechung mit Cadorna hatte. Bissolati hatte eme
lange Uuterredunq mit dem König und hierauf mit Porro und
dem Leiter des �Brcfiebnreans. » »

§ über die weitere Gestaltung her Beziehungen zwischen
römtfche Bertchterstatter der

H?

a...
platanenallee hie. 14.

Kriminalronian von Dr. P. Me i ßner.

Kirchhoff fegte fich in einen der bequemen Klubfeffel des«
Arbeitszimnters Jetzh wo er allein war, wo das Nötigftc
fchou gefchehen war, überkam ihn erst das Gefühl des
Schreckens und Entfetzens über diesen gänzlich unerklärlicljen
Mord. Es war kaum drei Stunden her, da hatte er den
alten Freund frisch und munter in seinem Garten arbeiten
sehen, und· fegt lag er kalt und ftarr dort drinnen. Es war
unfaßbarl Ribbetitrop hatte keine Feinde. Wie follie der
gütige, wohlwollende Herr auch zu solchen kommen. Was war
das Motiv dieses Meuchelmordess Er wußte keine Antwort
auf diefe Frage, er fah sich vor einem unlösbaren Rätsel.

»Herr Sauitätsrah die Herren find ha.�
»Gut, führen Sie fie hier hereinl«
k,,Guten Morgen, Herr Hauptmannk
-,,Darf ich Jhcien die Herren Kriminalkomtkiiffare

»Guten Morgen, meine Herren!«
»Nun bitte erzählen Sie uns, was Sie wiffen."
,,Wollen Sie nicht erst die Leiche fehen?"
.,Nachher, nachher, erst möchten die Herren von Jhnen

hören, was Sie selbst wissen«
»Gut, alfo um 10 Uhr 20 Minuten etwa kommt der Dienen

meines Freundes, Jakob, völlig außer fich, mit den Worten:
 Herr ift tot � Herr Sanitätsrat � zu Hilfe, zu Hilfel«
in mein Haus gestürzt. Jch faß gerade beim Frühstück,
springe auf unh renne herüber. Jch glaubte, es handele
fich um einen Schlaganfall, dessen man sich ja bei dem Alter
des Herrn wohl gewärtig fein mußte. Wie ich hier eintrete, fehc

»Ich kenne die junge Dame«
»� mit dem Auffchrei Mord, Mord, umfinreu, ich konnte

sie gerade noch halten. Ein Blick auf die Leiche bestätigte mir, 1
daß fie recht hatte, die Mordwaffe fteckt noch im Rücken des
Tatar«-

iu Deutschland tätig gewesen find, will die italienische Staatskccffe
übernehmen. Im übrigen wurde rein Beschluß über italienische
Gegeuinaßregeln gefaßt. Auch die K i�: n h i g u n g des H a n d e  s:
vert r a g es zwschen Deutschland und Italien, der Ende 1917
adläuft und End 1916 gekündigt werden müßte, fort vorläufig
noch nicht in �rtvägnng gezogen worden fein. Wohl
aber wurde. wie versichert wird, beschlossen, gewisse  Sir e nz ·
ftrtche gegenüber der Schweiz strenger abzu-
sv e r r e n.

VII-IV. Bau. n. Juki. Z» de» dexxtschnisakiekiischm Ve-
ziehungen schreibt »Messcsgero&#39;, sdie italienische Regierung
daß das Land, auch für den Faill einer Kriegserklärung
Dentfchlands an Italien, feinen Gleichmnt mit! sein
Vertrauen bewahre. Jn der Kriegslage würde damit für Italien
keine Änderung eintreten, da nunmehr die energifchfte Rational:
verteihignng, sowie der toirlfmnste Schutz der politischen und der
Handelsinteressen Italiens dank fei-net eigenen Kriegsss 1mh Wirt-
ichaftskraft sicher sei. Außerdem sdürfe man sdie eingeh enden
Abmachungen nicht vergessen. die diie engste Solidarität
zwischen Italien und feinen Verbiindeten gewähr-
leisten. Zu der Frage, ob eine eigentliche Kriegserkläritng er-
folgen werde. fagt »Mesfagero«, viele halten fie für iiberfliiffig.
Durch eine Kriegserlslärung könne der tatsächlich bestehende Zu-
stand von Fscinsdfeligkeit zwischen Berlin und Rom nicht verfchärft

Ernäbrungsiragen.
w. Die Morgeublätter bringen eine Rede des Mit-

liebes des Kriegsernährungsamteils, Generalfekretärs
tegerwald, der in Köln über die Verwaltung der

Lebensmittelverforgung sprach. Danach toürde eine durch-

greifendeRegelungderMilchverforgungimSeptember 
in allen Dörfern und Sammelftelleu zur Verbutterung
Nach der Einführung der Reichsfleifchkarte werde der
Preis geringer, die Kopfmenge höher sein, etwa
350 bis 400 Gramm wöchentlich. Die Hauptfchlvierigkeiteii
seien« überwunden. Jetzt fei die Fleifchverforgung so gut
organisiert, daß her Krieg jahrelang dauern könnte, ohne
uns wieder vor solche Schwierigkeiten zu ftellen, wie wir
sie hinter uns oben. Die Brotration werde im Herbst
erhöht werden. rieß, Graupen und Grütze follen billiger
werden. Zucker werde es im Oktober genügend geben. -

npc. Der Präsident des Kriegsernährungsamts v. Batocki be-
gibt sich in dieser Woche nach Baden, um vorausfichtlich am 19. d. M.
in einer größeren Konferenz mit der Regierung, den Vertretern
der Städte und der verschiedenen Organisationen über die Lebens«

imittekVerforgungss und Verteilungsmaßnahmen eingehende Be-

»Jch habe fie zu meiner Frau führen lassen, die wird fiel!
ihrer annehmen«

,,Wohnt hier nicht noch Herr Lachner im Hauses« ntifchte
sich Kommissar Braun in die Unterhaltung.

,,Jawohl, ganz recht, der alte Herr kam herunter, als ich
die junge Dame auf dieses Liegefofa gebettet hatte: er war fo
bestürzt und verwirrt, daß er nur nnverftändliches Zeug mur-
weite, und ha habe ich ihn wieder auf fein Zimmer und zu
Bett bringen lassen. Der Mann ift auch schon an die fiebzig,
und es erschien mir besser, ihn hier los zu fein."

,,Sehr richtig, Herr Sanitätsrat Sind noch sonst Personen
im Haus?«

»Nein, nur der Diener dort, das Mädchen ift
Fräulein zu meiner Frau gegangen."

»Herr Sanitätsrad ich halte es nun für das Beste, wenn
die Herren Kriminalbeamten eine vorläufige Untersuchung
vornehmen; wir wollen ruhig hier warten. Denn nach meinen
Erfahrungen können zuviel Personen leicht Spuren verwischen«

»Ganz wie fie es für richtig halten, Herr HauptmantU
»Die Mordkommiffion ift benachrichtigt unh wird in Kürze

eintreffen. Kommen Sie, wir wollen auf der Veranda eine
Zigarre rauchen!"

Braun und Stand begaben sich in die Bibliothek und be-
gannen mit äußerster Vorsicht die fachgemäße Untersuchung.
Kaum ein Wort wurde gewechselt, nur hier und da machten sich
die Beamten durch einen Blick, eine Handbewegung auf den
einen oder anderen Punkt aufmerksam.

mit dem

Die Mordkomtnifsion war angelangt. Die Leitung lag in
den Händen des als Kriminaliften allfeitig anerkannten und
bewunderien Regierungsrats Popper, eines ernsten, ruhigen
Mannes, deffen wetterharte Züge niemals verrieten, was in
feinem Innern vorging. Popper war eine hagere, fehnige
Gestalt, die tiefliegenden Augen blickten durchbohrend und fcharf
umher, seine rvohlgehflcgten, auffaIIenh schmalen Hände liebte
er auf dem Rücken zu verfchränkety immer ein Zeichen, daß er
eifrig nachdachte und irgend einem Problem auf die Spur zu
kommen fuchte. Jn feiner nunmehr zwanzigjährigen Praxis
hatte er fich angetvöhnt, jede Untersuchung mit allergrößter

.«.M.a  �i�nieht?� Gbriinhlirhreit. aber ohne jede Hast und Unruhe vorzunehmen.

vorgesehen. Das befchlagnahmefreie Mehl solle verschwinden. « «

». ,.. - .-·-.- -s-·-·-

fvrechungen abzuhalten. An diesen Besprechungen wird auch ein
Vertreter der sentralnEinkaufwGefellfchaft teilnehmen.

§§ 811m Leiter der geplanten neuen Reichsschätzftelle ist der»
»Bei-l. VolksztgK zufolge der Landrat von Graevenitz lWcsts
priegnitzePerleberg in Aussicht genommen. der zuletzt Referent für
Butter, Fett usw. beim Kriegsernährungsamt war. Die Reichs-
fchätzftselle soll auch dem Kriegsernährungsanit ungegliedert
werden.

Die liänipie im Osten.
Die Verluste der Armee Bruffiiom.

95bit. �nt�etham, U. Juli. Do: Ameridcriter Wafljdnw be·
richtet der �Eimer� aus dran Hcvuptquartier des
Generals Brucfsfkillowt Die Verlufte bei den
Kämpfen am Stochod sind grauenhaft. Er fchilidert
die Anftoengmvg der Rzussem ztvifchen Nobel und der Bahnlinie
Sarntkstdowol über den  zu darinnen. wo fie in das Feuer
von acht frühem: deubfchetc Bart-erben gerieben unxd wieder zurück
meßbar« Die mtflfifckye Linie lohne sich nur m: einigen Punkten
am h-en Fluß cm und verbaufse sehr ungewe Wafshburn klagt über
furchtbar-e Hitze, die das Blutibad noch gsrauewhsasfter urache.
Dise Trupperr seien völlig erfchöpft

Der deuiiche heeresbericln
in russisclier Bearbeitung.

WTB. Berlin, I7. Juli. Amtlich Bekanntlich haben unsere:
Feinde allefamt nicht den Mut, die deutschen Heeresberichte
regelmäßig, unverkürzt und unverändert zu veröffentlichen,
fo wie wir es mit den feindlichen Berichten machen. Jn Franks,-
reich dürfen unsere Berichte überhaupt nicht gedruckt werden.
Jn England und Rußland unterliegen fie der Zenfuu von der
fie nach Bedarf verstümmelt oder zurechtgeftutzt werden. Ein
besonders drastifches Beispiel dieses Verfahrens fei hier einmal
festgenagelt. Wir ftellen hintereinander den ersten Teil des
deutschen Heeresberichtes vom 3. Juli und den Wortlaut, den
er im »Tliußkoje Slowok vom 6. Juli erhielt.

� Jn dem amtlichen deutschen Bericht wird gesagt:
Die Fortsetzung der englifclyfranzöfischen Angriffe beiderseits

sder Somme erreichten nördlich des Flusses im allgemeinen keine
Vorteile. Der Feind erlitt hier außerordentlich hohe blutige
Verluste. Ssüdlich des Flusses bogen wir nachts die gestern in die
Rdegelftellxcsng zurückgmommene Division in die zweite Stellungzuvück Die Gefechtstätigkeit auf den nicht angegriffenen Armee-
fronten ift die gleiche ge ieben. Westlich der aas führten Ver-
suche der Franzosen, uns hie an der Höhe 304 genommenen
Gvabenftücle wieder zu entreißen, zu kleineren Jnfanteriekämvfeiu
Oft-lich der �Maas erfchöpfte ich der Feind weiter in vergeblichen
Angriffen gegen das Werk &#39; nt unh die Höh-e »Kalte Erde«.
Bei einem derselben drang er vorübergehend in unseren vordersten
Graben etwa 600 bliebe�: fiddweftlich des Werkes ein, wurde aber
sofort wieder geworfen. Südöstlich der Feste Vaux ist die «Hobe
Batterise von Damloup« seit heute nacht im unserer Hand. Dorttmsrdeä 100 Gefsangene und ntehvete Mafchinengetvehre ein-
ge ra i.

i Erfprach nur w er aber «  an ferfcharf,

l

beinahe befehlend und« traf meist den Nagel auf den Kopf. Er
wurde von all seinen Untergebenen verehrt wegen feines Scharf-
blickes und feiner unerfchütterlichen Entfchloffenheit Er liebte
es nicht, wenn feine Unterbeainten viel sprachen oder unnötige
Bewegungen machten, auch von ihnen verlangte er Ruhe, Um·
ficht, zielbewußtes und zweckdienliches Verhalten.

Mit ihm kam Kriminalkommiffar Wes-edler, einer der
fähigften Beamten der Kriminalpolizei. Ein dicker, mittelgroßer,
behäbig aussehenden« Mann, den jeder eher für einen wohl-
situierten Gaftwirt als für einen Kriminalbeamten gehalten
hätte. Mehr wie beleibt, mit kurzen dicken Beinchen ftak sein·
Körper in einem Anzug, der viel zu klein für ihn erschien. Jn
dem runden, rosigen Gesicht saßen-zwei ganz- kleine, aber lebhafte
Augen, die nur selten auf einem Punkt ruhten, sondern in
immerwijhrender Beweglichkeit bald dort, bald dahin
schauten. Seine Züge hatten etwas Verlegenes, Schiichternes,
und diese Eigenschaft lag auch in all feinen etwas Iinfifchen
Bewegungen. Er sprach äußerst wenig, nur kurze Sätze, wie
fein Chef, er hatte fich das wohl von dem Vorgesetzten an-
gewöhnt. Wenn er sprach, hatte man den Eindruck, eine Frau
fprechen zu hören, fo hoch unh piepfend klang die Stimme im
komischen Gegenfatz zu der Wohlbeleibtheit ihres Besitzers.

Der Gerichtsarzh Geheimrat Stroemer, war der vollendete
Kavalier. Elegant in der Kleidung, ftets der neueitcn Mode
Rechnung tragend, bewegte er sich in feinem Beruf wie imSaIow
Er galt als ungemein erfahren und hatte schon oft durch die
Genauigkeit feiner Beobachttmg verwickelte Kriminalfälle auf-
klären helfen. Er hielt fiel! vornehm zurück, bis an ihn die
Reihe kam, befchäftigte fiel! auch nur mit dem, was feines Amtes
war, eine Eigenschaft, die ihm das ganz besondere Vertrauen
und Wohlwollen dG Regierungsrates eingetragen hatte, denn
diesem war« nichts mehr verhaßt, als eine Vielgefchäftigkeit und
Wichtigtsuerei. deren verwirrende und erfchwerende Wirkung er
nur zu gut kannte.

Jn der Begleitung dieser Herren befanden sich zwei Krimis
nalfchutzleuta der Gerichtsphotograph Sieg und ei» Ggkichkz
fchreiber als Protokollführer.

lsovtfedmva fahrt.!



nördlichen Norwegen adkotnmandiert wurde.
:sei es, daß Herr Povow für seine Reise noch zweier anderer

"I1niversität Stiel beschlossen hat,
endcten Reise des ersten Unterseefrachtdampfers

Im HMIWXDVIVWM VIII« UT
verändert:

Die Offensive der Veubündeten dritter! fort. Der Feind hatte
növdlich der Sonune Erfolge. Scüdliclj der Soinme gingen unsere
Divisionety die in die Riegelstellung zwischen »der ersten und der
zweiter. Linie zurückgegangen waren, noch tiefer zurück. Das
hiilliftlic Feuer der feindlicheii Artillerie zwang uns zeitweise.
neu-e Stellungen zu beziehen. Westlicls der Maas griffen die
Fttullzvfcu die Hiiheii 30.1 und Kalte Ende an, durihbraihen unsere
oorderste Stellung in einer Tiefe von 600 Meter unld befestigten
sich in ihr.

illkan sieht, wie die Rnssen den Bericht nicht etwa mir
gekürzt, sondern zielbewußt jiefälscljt haben. Alles was fiir die
deutschen Trutweii giinstig -�- die Verluste der Feinde, die
äliiiedcsriietriiiinung des Grabenstiickes die Eroberiing der
�Batterie von Dautloiip � wird unterfelflagen. Das Ungütistige
aber wird durch frei erfundene Zusiitze verstärkt. Aus einer.
ziiriickgeiiotuinenen deutschen Division werden niehreris gemailit,
firanzösisclje Schlauheit werden in Erfolge umgedichtet. So
verkehren die Rnssen den wichtigsten Inhalt des Berichtes
mollig in sein Gegenteil. Daß sie dabei die weltbekannt
beworbene Höhe »Kalte Erde« auf das linke Maasufer verlegen,
ist offenbar eine zarte Höflichkeit für ihre französischen Bundes-
genossen. Diese haben ja vor einiger Zeit mit ihrer Behand-
lung des »Toten Ytannes« gezeigt, daß nicht nur der Glaube,
sondern auch der Schwindel Berge versetzen kann. Sie werden
sich durch den gelehrigen Eifer ihrer russischen Schüler zweifel-
los sehr geschnieiclielt fühlen. Akir haben keinerlei Grund, über
das Verfahren unserer Feinde ärgerlich au fein, sondern können
es ini Gegenteil mit umso größerer Genugtuung begrüßen, als
es a1ifs neue alle Welt in den Stand fest, mit Hilfe. der öffent-
lich zugänglichen Belegstücke tiachzupriifem was von der Kriegs-
bericliterstatttitig der Entente zu halten ist. Je nach Geschmack
und Gjescljicklickjkeit benutzen die Berbündeteu ja zwar ver-
schiedene Mittel, um die Tatsachen zu entstellen, ihr Handeln
ieht jedoch, gleichviel ob sie mit französischer List oder russischer
liliimpheit liigen, doch stets von ganz denselben Beweggründen
Iris: Sie Angst vor der Wahrheit ist in Ost und West genau
die gleiche.

Ritllilche Spionage.
w. über die russisclje Spionage in Skandinavien meldet die

�Qioffifclie Zeitung« aus Stockholm, daß der Privatdozent der
Petersburger Universität Popow von der russischen Regierung zur
Untersuchung der Erze und sonstiger Mineralreichtünier nach dem

Wenig verständlich

Mineralogen bedarf, die sonderbarerweise gleichzeitig Offiziere des
rusnschen Heeres sind, noch dazu in einer Gegend, wo Mineralogen
nicht sonderlich viel zu studieren hätten.

neue iuigoiilcbe Partei.
EIS. Subabeft, 17. Juli. Die aus der Unalkihängigkeitspartei

ausgetretenen 25 Abgeordneten beschlossen die Bildung einer neuen
Partei, die den alten Namen »Unabhängigkeits- und 48er Partei«
beibehält Zum Präsidenten ber neuen Partei· wurde Graf
Michael Karsvlhi gewählt.

Hus England.
ABBE. London, 17. Juli. Reuter. Unterbau s. Der

Unioniist Hustit fragte, ob Greys Aufmerksamkeit auf den
 "Schmuggel von Fett unid minderer Konterbartdde von
Holland wach Deutschland durch zu diesem Zweck org-ani-
jierte Banden gelenkt toorldsen sei» und ob bei der hollätddifcheti
Sliogsierirng Vorstellungen erhoben worden seien, um »die Fortsetzung
dieses Schtnsivggels zu verhindern. �- Lord Robert Eecil ant-
wortete, ldie sengbische Regierung wisse, daß trotz der striewgssten menge
nahmen, bie bie sholländisssclje Regierung ergviffen habe, noch
dnitnser einiger Schrmigsgel aus Eben Niede rlsaiiisdeti sit-acht Deutschland
eriftiere. Die ktiiiedevlätiitsiscljen Behöuden seien eifrig arm Beute.
das zu veohintdsertttt

Der italienische ltriegshericht
WTB Rom, 17. Juli. Amtlicher Bericht. Jn der Gegend der

�oberen Posina versuchte der Gegner gestern das Fortschreiten
unseres Vormarsches zum Stillstand zu bringen. Nach einer nach-
drücklichen Feuervorbeveitiing zahlreicher Batterien vom Col Santo «
bis zum T or aro warf der Feind große Kräfte z1tm Angrifs vor. Die
Unsrigen gingen, ohne den Stoß abzuwarten, zum Gegeuangriff vor.
Nach einem erbitterten Handgemenge wurde der Feind auf der ganzen

- Front zurückgeschlagem Ebenso wurde in dem kleinen Tode-Tal
  Posinabach! ein Versuch, unsere Stellungen nordweftlich des Monte

Sieluggto zu , durch unser gutgezieltes Feuer vereitelt.
Die feindliche Artillerke schsß noch einige Granaten auf Eortina
d�Ampezzo. Die unsrige antwortete und besch«oß die gewohnten
Ziele im Drava-Tal, im Hochhutgebiet und am Eingang zum Raccos
lana-Tal. Atti Jsoiizo zeitweise ununterbrochene Artilleriekämpfe
�- Am 15. Juli bombardierteti unsere Flugzeugc feindliche Lager
in der Gegend von Folgaricn Gestern entwickelte der Feind eine
große Tätigkeit in der Luft. Man meldet ein Bombardement ver-
schiedener Ortschaften im Camonica-Tal und im EtschtaL
Keine Opfer und kein Sachschadeir Feindliche Flugzeuge, die nach
Bergamo, Brescia und Padua zu fliegen versuchten, wurden durch das
Feuer unserer Batterien verjagt. Jn der vergangenen Nacht hont-
dardierten fünf Wasserflugzeuge Trevis o. Eine Person wurde ge-
tötet, mehrere Personen wurden leicht verletzt. Es wurde einiger
Sachschaden angerichtet. Ein feindliches Wasserflugzeug wurde durch
unser Feuer abgseschossen Die zwei Fliege: witrdcn getötet.  Saborna.

Ueilcbiedeiie Mitteilungen.
WTB Brunett, 17. Juli. Herrn Alfred Lehmann, Vorsitzenden

der Deutschen Ozean-Reederei in Sreinen, ist heute folgendes Tele-
�ffrainiii aus Kiel zugegangen: �Einer Hochtvohlgeboren teile ich er:

gebenst mit, daß die rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät der
Ihnen anläßlich der glücklich boII-

die Würde eines
Doktors der Staatswissenschaft ehrenhalber zu
verleihen. Dr. Sapbenheini, Sefan."

w. Adolf Braun  München! und Jinaniiel Wurm  Berlin!
laden den Blättern zufolge an einer sozialdemokratischen Eittigtittgs-

.° ioeiterten Ltttherhalle

konfercnz nach Nürnberg ein.
w. Gestern fand in Wittenhctg die feierliche  Einweihung ber er-

im Augusteum im alten Wittenberger
Kloster statt.

w. Nach dein ..Tag« ist das Gnadeugesuch der Friseurin
U�llniann und der Arbeiterin Sonnenberg, die im April diei unvgrehelichte Franzke in Berlin ermordet haben, fest a b g e l e h n t

i wor en.

WTB. Hang, 17.» Juli. Die Aus-fuhr
hörnern und Aprikosenmus ist verboten.

von Rinder-

l

l

____�__ 
Hj

» · jetzt _ .-lgesetzl Senf. bewilligt: ben List:

 M.-W.-Bl.!szKgl. Pteußischp Armee. Grimm, Scf. u. Berss «
Großes auvtauartieiy 6. Juli. Be ördert:v. rittwi u.Ga ron,Oherltn. b.  b. Drag.-R. 8  äföclfft!, Zgtzt Res.-Hu;I?-R. 4,tzziini Rixttirz

�- au Oherlts.: die Lts.: Slaf�e d. es. d. .-R. 22  I Serlin!, fest
J�-R� 156- Neummm  Rudolf! d. sie. d. Feldart.-R. 57  i130 en!, festResi-Feldart.-R. 12, �Boftbifclfil, d. Lan w. Feldart 1. Aiifgelx gMünsters
herg!, Wechmanti d. Res. d. Feldart.-R. 21  I Sreßlau!, � diese zwei
bei d. Kot. u. Trains d. VI. Res.-Korps; �- au As. d. Resz die» geize-
feldw.: Schrei, Falle, initiiert  I Sreßlau!, Köhler  F!irschberg!, HillkBculhetl OSJ Im Res.-J.-R. 23, -�� die Vizetvachtmstrq Broedtler
HoläkiisalzaPLtSttteirlctR  fl FBZsIgiiP csfliiohseii iiizTies.3FZlldaFr?t.-R.1i6;7;"am. It�--e«.eart.-.. ,festür..-.. ,
zuniOher tn.; �� zu Lts., vorl. ohne Pan: die Fähnvt Anacler, EU eher,
Fleckney FJartniaiiii, v. Theuem Rohmaum Nuß, Varges
im J.-R. 118; �- Winter, Oherlt. d. Ldw.-Kav. 2. Auweh» J.-R. 88
zum Rittmstr., �- Krönig, Oherlttr d. Res. d. Feldart.-R. 22, fest
J.-R. 88.» zum Hauptndz -�� au 2te. d. Res.: Gntte, Reitsckh Bise-
feldws Jus-R. 35; � zu Lts. d. Res. d. Vizefeldw.: Ferdiuand,
Maiirer, Siegrist, Stüher, 2inbenberg, �errmann, Hur«
Ebhecke, SNiiller-Wolf, Wittum, Kunz Leih-6ireii.-R. 109,
Neuherth Schniöger Schneider  Friediich! Umhauer Glunk
Sieäat, «Sacherer, Spengleiy Ititzmannsz Rider, « Miillet
 Wilheltii!, Müller  Heinrich!, Müller  bang!, Stein  Fritz!, Bauer
 Otto!, Driimim Auer, Knoll J.-R. 113, Wenger Wien-Bat. 14,
QÜJFEUQ, Falnn Füs.-R. 39, z. Ltn., vorl. ohne Pat.: � zit Oberlts.:die Lts. d. Sei: Schaaff d. «.-R. 87, fest J.-R. 172, Hacksteim
Thomc d.  132, dieimcrs d.  143, jetzt  99, Volk-
mann, Hoffmann d. Feldart.-R. 80,; � zu Lts. d. Res.�id. betreff.
Truppent.: die Biefeldwz Grügelsiepe, JungbluthjlxlKremers,May, Nied, Söcheitvh SchtviclerathwuNicodem,MTöiinis,
Orlean, Pfrang Füs.-R. 39, Thirolf J.-R.I·99, Roeder,IHillen-
kamp, Derigs, Faber, Vetter, Knöller, Kruse, Kirchhofs-
Stolzenhain im J.-R. 158, Busacker im Fußart.-R. 10; Stolz,
Mölley Gans! Müller  Ferdinatid!, Rosenhaiim, Vizewciihtnr
im Feldc.-»rt.-R. 80; � zu Lts d. Res. d. Kav.: die Vizewachtnistw
Wellensiek  Rndolf!, Grolman  Rudolf! Res.-F!us.-R. 8; -�� zu Lts.
d. Res. der Feldart.: die Vizewachtiti.: Acker  Max!- Maruhn  Johann!,
Stoff  Friedrich! ini Feldart.-R. 99; �� au Lts. d. Res. d. Sinn: die
Bizefeldttxt Funk  Alfred!, Pion.-R. 18, Esser  Josef!, in d. M.-W.
Konnt. 39. -�� Bauer, Feldw.-�Ltn.  53, z. n. d. Landw.-Jäger
2. Aufgeh ernannt. Bef.:Schniitt, Oberltte d. Res. d. Jäg.-Bat. 11, f.
Res».-Jiiger-Bat. 11, zum Fyauptnnx �- zu Oberltst die Lts. d. Rest
Knieling d.  94, fest Res.-J.-R. 94, Gabun Ernst! d. J.-R. 95
 Siattowis!; Fröhlich d.  7t, �- lestere beibe Res.-J.-R. 82,
Hammer: d. Feldart.-R. 50, jetzt Geb.-Kaii.-Llbt. 4; �� au 2te». d. Res.:
die Vizewachtm.: Klein  Max!, Ful!rp.-Kol. 5 d. f. Jnf.-Div., d.
Train-Llbt. 1, 2iiibecle, Gilde Res.-Feldart.-R. 7, �-� die Vizefeldmt
Dir, Polte Res.-J.-R. 66, Thomaszewski Res.-J.-R. 72, Ruh!
Res.-J.-R. 116; ��- zu Lts. d. Landlv.-,Jnf. 1. Aufgeb.: die Vi efeldw.:Ebert Greci-R. 3, Wehmer, Heitzsch im Res.-J.-R. 66; Bastiam
Ltn. d Res. d.  93 jetzt J.-R. 184, zum Oherlttrx � zu Lts., vorl.
ohne Pat.: die Fähnrt Genzmen Klinkhardt Man-Bat. 6, Peres
Stadt, 1. Pion.-Bat. 7., Eider anonym. so;  Sjoresfi, llnteroff�.
I. Pion.-Bat. 6, zum Fähnixz �- au Sgaubtlt: die Oherlts d. Res.:.
Prdlß d. Pion.-Bat. 4, fest Kotnp.-Fiihr. I. Viert-Bat. 17, Krafft
d. Pioti.-Bat. 7  Görlitz!, jetzt h. St. d. Sturm-Bat. X. Res.-Kor s;
Rechholty Oherltn. a. D., Wien-R· 23; Kranzbühler, Ober tu.
d. Landw.-Kav. 1. Aufgeb., jetzt Führ. d. Train-Kol., Pion.-Bela.g-
Train, Pion.-R. 25, zum «ttm.: �� zu Oherlts.: die Lts. d. Rest
Loekve d. Pion.-Bat. 1, jetzt Pion.-Ers.-B. I, Peters d. Pion.·-Bat. 4
fest Piou.-Ers.-B. 4, Hofmann  Adalbert! Pioit,-Bat.»14, fest I1.Viere-Bat. 14, Seiler d. Pieris-Bat. 17  I Sreälauz, fest Fuhr. d. Sinne
Begleit-Komm. d. Korps-Briickentrains 17, Mül er d. Wien-Bat» 30;
Z zu2Lts d. Res.·: die Vizefejldipa Drews PiosznxBitlti 2, feslt IG Pionjss
Jblhn «P2F!iic.k-?Bikkotå«s:zzqt· 1 Silgfifuiisiälogiäfv�gagiberg� gliisn..- Biittfsex0:
Pion.- . 30; � zu Lts. d. Res. d. Viert: die Vizefeldtim Schützer
 Martin!, Bender  Wilhelm! Crs.-Bat. d. Viert-R. 36, Fag es  Rica»rdo!
Leicht. Scheinwerfcrzug 319 b. 5. Jnf.-Div., Klon sOttoh Res.- ten.-Komp. 85, Riedel �ebrichg sionwKomv 250, 2 went al   nz!
see-ter« feine « sei. issjssesrpsdsideisxitss..sissisisiss»«r rno, eumann aerm . .- . o . , ne
 Fried·rii«h! Elies.-Pion.-Komp. 79; �_-� zu Lts. d. Landw.-Pion. 2. Aufgebz
die Vizefeldnm Spohn  Gorlitj!, in b.- 1. Landst.-Komp. d. V. Qlrineet,
Westermann  Heinrich! in d. 1. Landsi.-Piott.-Ers.-Konip. d. VII.
Armeek., Engelmann  Alfred! in d. Landst.-Pion. .-Komp. d.
XI. Armeek.; � au Lts. d. Res.: die Bizefeldwa Sto  65,
Schubert  Karl!, Mildenstein I. Pion.-Bat. 8, d, Biene-Bat. 8;
Müller  Johann!, Vizeseldto J.-R. 25, aum 2tn. b. Landw.-Jnf·
1. Aufgelkx �- zu Lts. d. Res.: die Vizefeldtvu Sauger im Garbe-
Res.-Pioii·-R, Srinlmann, Sbomfen, Matterm Starten?» J.-
R. 187, �� bie Siaeioachtm: Methner  Hirschberg!, v» Veltheim  I
Srauiifclfweig!. im Regt. Königs-Jäger au Pf. 1,; �- die Vizefeldwa
Walke bei d. M.-W.-Komp. 10, Setithe _T. Bund-Bill. 7,· d. Pian-
Bat. 7, Spelmfe III. Viert-Bat. 28, b. PWU·.-Bllt. 28: Kiihn, Vize-
felbw. I. Wien-Bat. 21, zum Lin. b. Laudw.-Pioti. 2. Aufgeh., Gabriel,
Bizefeldm Res.-J.-R. 53, zum Lin. b._ Latidw.-Jnf.-«R. 1. Aufgeb �
Der Abschied m. d. gefesl. Senf. bewilligt: Ulrich, Oherlttu d. Res
d. J.-R. 93, fest b. I. Ers.-Bat. d. Regtssp m. d. Eil. z. Dr. d. Ums.
d. Res.-Offiz. d. gen. Regtsx �- den Lts. d. Res.: Grotthaus d. J.-
in. 65, fest b. Cis-Bat. d. sites-Just. 29, mit- »Verle1h� d� Chor� als
Oherltn u. m. d.  fiel. z.  d. Unif. b. Res.-Offiz. d. erstgen. Regts.,
Hagedorn d. J.-R. 162, jetzt b. Ers.-Bat. d. Res.-J.-R. 21, in» . Erl
z. Tr. d. Unif. d. Res.-Offiz. d. erstgen. Regts., Grimm  Fr1ed·rich!,
tief-Bat. d. Fußart.-R. 9, m. d. Eil. z. Tit. d. Uuif. d. Res.-Offiz. d.
Fußart.-Regts. 7.

Großes . aiibtqiiartier, 7. Juli.  Staufer, Oberst v. d. Armee-
ziiletzt Jiif.-Brig.-K�onim. �bei d. 7_7. Re.s.-Div., ini Frieden Koninr d.
J.-R. 156, in Genehm sein. jzlhschiedsges mit. Bett. d. That. als Gen.-
Maj. m. d. gefesl. Pens z. Disp. gestellt. v. Litideiner gen. v. Wtldaiy

Obårstläw TDd uGKotmJiY  äkiinådwäscczzz dBlriegäluik Frtåilltdlz ErLz. r. . ni . . ren.-- eg . . ie elvi ig . e eim,
Hauptm u. Flügel-Abt d. Herzogs v. SachsewCohurg u. Gotha K. H»
zurzeit Abs. d. 107. Jnf.-Div., in b. 1. Garde-R. zu Fuß berfest. ��
Seförb: zHauptlt :Id. Oberlts  R.: v. Westernhagend 1. Garde-R.
zu Fuß, jetzt Eies-Bat. des-s» Wilde d. Garde-Gren.-R.·2, fest Ers-
Bat. d. Res.-J.-Slt. 204, Stocker d. Garde-Gren.-R. 5, fest .Ers.-Bat.
d. Res.-Jns.-R. 203, �� bie Oherlts.: Graf zu Eulenbura u. Hertes
feld d. Garde-Landw. 1. Aufgeh d. 1.» Garde-Landw.»-R., Richter
d. Garde-Laiidtv. 1. Aujgeb d. Garde-Fiis.-Landw.-R., jetzt Ers.-Bat.
b. 6. C3arde-J.-R., v. Eckartsberg d. Garde--Landw. 1. Aufgeh b.

gßräefßrgnefät. öå Jletift Jus-List. dd.  GZIWFFLRM Retztzegäijng. are- anw. ..uge.. are- ren.- . , o e, . an o.-
Feldart 2. Aufgeb., jetzt in d. Ers.-Abt. d. 1.!Garde-Feldart.-Re is»
Kleinschmidt d. Ldw. a. D» fest Bat.-Sammelstelle Posdam, Lin en«
heil, d. Landwz a. D» jetzt Übertvachungsstelle d. G·ardek. bei »ein.
Postamt in Berlin, Schoof d. Landto a. D., jetzt Erd-Abt. d. o.X6.
Garde--Feldart.-R., --� die Oherlts a. D.: v. Schmeling Eis-Bat.
d. Garde-Gren.-R. 5, Graf v. Schweinitz u. Kraiti Frho v. Kauder

Frs.1-Bö1zt.   GarZe-.Jn;.t-Acisgs Z ztu Pbkrltåt ihre-R Des; Kiäiliag.. are..z. .,je -.- a. .. are- e.- , eier ..
Garde-R. z. F, fest Eks.-Bat. d. 2. Garde-Res.-R., Karge d. 4. Garbe-
Res.-R. z. F» jetzt Ers.-Bat. d. Res.-.J.-R. 261, Stauf d. GardwGrenx
Si.  jiztszet sZIrsJBat.Kd. RegäsRgssräisksinsgldz  ö�äirbg�btäengj�i. Zåiietzt. - .- a j.- ero.-."oitip. . ar e ., ein . r er ren.- . ,
jetzt litt-Bat. d. Res.-J.-R. 1, Sornefelb d. 2. Garde-Feldart.-R.,
fest E .-«.7lht. d. Regts., Koch d. 3. Garde-Feldct»rt.-R., jetzt .-A·bt.
ditgssssesssrsdsissess tkeskzddimrcitbse sitzt: sie» ter«.- t., oer . rain- ,» en . ram- . ,�� eie
jetzt 2. Garde-Train-Ers.-Abt., ��_ bie Lts.: v. Platen d. Res. a. D.,

FkrlilekgsåzefåiiggnkeenkigerJDHZIVH Eitcl d.VLali·tdw.»a. F»  ähg�wcidfiäigg-e . ar e. ei ein. o am in erin; Dem e n, ize-
felbw. Ers.-Bat. d. 7. 03arbe=�-.=9i., a. 2tn. b. Reh d« Ins. �- Liir»ist-
roth. Lin. d. Landto 1. Au geb. b. 2. Garde-Gren.- «andw.-R., fest
Eis-Bat. d. Garde-G·ren.-R. »2, zu b. m¬f/Qfh%. d. letztgen. Regts
versetzt. �� Der Abschied bewilligt: v. Lettow- orbeck, Hauptnr d.
Garde-Landw. 1. Aufgeh d. 3. Garde-Feldcsrt.-R., Graf v. Houwald,
Rittm. d. Garde-Ldtv.-Kav. 1. Aufgb., fest Ers.-Pferdedev. d. Gardek.,
Willgerodh Oberlttr d. Landm 2. Qlufgeb. d. 2. Garde-Gren.-Landto.-
Renten, m. d Erl . Tr. d. Landw.-Ll.-Unif., Jacohsem Lin. d. Res.
d. 1. Grube-R. z. ., Bat. d. Regts �- Sei: Abschied m. d.

v. elewskj J.-2!Ei». 169, fest I. Er .-
Sat. b. Regts., m. d. Erl z. Te. d. « egts.-Untf., Winlelmann d. ,

l

Luftwarttietch . . .

« « » « T T: d«  d· ReLU
. 155, Wtrmiiighaus d. Rot. . Even-R. 3, fest II.
. d. Regts. Sefbrbert: au Saaubtb: bie Dberltäa Erniisch

. es. d. J.-R. 58, Ehlert d. Res. d. J.-R. 151, Reiche-ist d. Landw-
. 1. Auweh» Barsiclow d. Landw.-Jnf. 1. Auweh» �- fäintl. fest
Oberh ls b. Ost; Dammes, Lin. d. Res d. Feldern-R. 3, jctzk

� Obctltiszx �� au tbaubtlt: die Clients;
Schwarz d. Res. d. Feldart».-R. 79, fest Ers.·Aht. d. Regt-J» Koeppckl
b. Landw.-Jiif. 1. Qlufgelu, fest Ers.-Bat. d. Res.-J.-R. 59; Groddech
Lin. d. Res d. Train-Aht. 20, fest Traiii-C«rs.-Abt. 20, auiii Oherltn.,
Meyer  Jo·hann!, Vizefeldw., fest Eis-Bat. d. Res.-J.-R. 59, um
2tn. b. Res. d. Jus» Nebhuth, Vizefeldw., fest LFrf-«Sat. d. . es.-
J.-R. 59, z. 2tn..  Landw.-Jtif. 2. �Jliifgeb. ��� Der Abschied m. d.
gesetzt. Werts. betvilligt: den Szauptlta Graßnianjy Ers.s-s«2lht. d. Feld-
art.-R. 35, in. b. Eil. z. Tr. b. Ums. d. Feldart.-d!i. 38, Ame, I. Ers-
Bat. d. Ilies.-J.-R. 18, »in. d. GEIL z. Dr. d. Ums. d. J.-R. 18, �- den Lts.: ·
Wolff im  59, fest Ers.-Bat. des-s. Regts., Buchsteiner im J.-
R. 150, fest im Ers.-Bci»t. d. Regts., �- lestere zwei ni. d. Eil.  Tit.
d.·Regts.-Uiiis. � Befordert: zu Lts., vorl. ohne Pat.: die �a r.:
Richter Jäger-R. zu Pf. 10, Weißen Kalltveit Feldart.- . 37;
Kopecky Oherlt d. R. d. Leib-Grcii.-R. 109, Führ. b. 6traffenbau=
Konto. 59, a. Saaubtm, 2eeber, 2tn. b. Res. d. Fiis.-R. 33, zum Ohltirx
-� au Lts. d. Res d. Greti.-R. _4: �llberbed, Sargel, Siaefelbw. im
gen. Regt. Holzniann  Emil! im Landst.-Jnf.-Bat.
Jnsterburg  I. 6.!, z. 2tn. b. 2 �Plufgeb. ernannt.
Befördertt zu Oherltsk pie Lts. d. Res.: . Jäger-Bat. 1_0,
fest Res.-J.-R. 61, Fzoffinauii  Paul! b. J.-R. 20, fest 7. 2anbft.=°nf.=
Bat. Posen, Metzkes, Fahnr. J.-R. 1· , z. Ltn., vorl. ohne at.,
Müller  Arthiir!, Ltn. b. Res. d. Feldart.-R. 15, jetzt» J.-R. 17, »zum
Oherltn.; �- zu Lts. b. Res.: die Vizefeldw.: Gerliiig, Viils, Kinder,
gendfckh Schneider, J.-R. 131, Schenk Llrt.-Metztrupp 74, Meys

chalmeßtrupp d. 31. Jnf.-Div.; -� au 2te. b. Landw.-Trains: die
Vizewachtrnstra Veeck Fuhrp.-Kol. 6 d. XXI. Armeek., d. 1. slufgeb,
2aaarb Brod-Kol- d. XX1. Armeek., d. 2. Aufgebz zu Lts., vorl.
ohne Pat.: die Fähnot Rinderknechy Setz-er, Stolpmanm
Steiniger ini J.-R. 45; Söcler, 2tn. _b. Res. d. Feldart.-R. 67, fest
Feldart.-R. 201, auin Oherltn., Randzim Siaefelbw. J.-R. 59, auin
2tn. b. 9ief. �� Der Abschied bewilligt: Meyburg, Oberltn. d. Landw-
Stab. 1. Aufgeb., fest II. Ers.-Abt. d. Feldart.-R. 33-.7·Z4. v. Kluft,
Gen.-Ltti. v. d. Armee, beauf·tr. m. Wahr» d. Geschafte  b. Komm.
von Potsdani, in Genehm. sein. Abschiedsges m. d. gesetz» Senf. a.
Dis-v. gestellt. ·-

sandelsteic
· Bicldestelle dcr Stückschlitckettkommissiow Die vom Minister

ger "eigentlichen Zggbeitekit ptttr editiigen Falgenf zwejctå lllnåersuchttinåter erwen ar ei er o« o -en a se a
Zuschlag zu Beton- und Eisenbeton-Bauten ein-
esetzte Kommission hat neben der Veranstaltung größerer Ver-

tichsikfihm Yikrch s7�«sk.Ki,""-«l· FFFZ«FI"T.TT«7UFFFMZM,ZFF»SZLIE.u raeiierieiserie rat« , - -
schlacke Hm Betonbaxu veransktxaltei. Nur· in· ganz vereinzelten
IF« Musik«-i Lchiechåshiserfsxkxiäikt iänfmfäei��ät. Z« 3,3525. THE?er um Dei ie e , i
eine gintvandfreise Llirfklijrung nicht mehr erfolgen. Uni nun in
Zutkisiift etwatigencl Schfcilim sdfiå bei äöflttcinbaiitentburcfiä�ier;i b ieen o en. oor au-areti-
iikchxtixhigln Hirt!  Jshlllc Iiune Meldestelle eingerichtet
werden. Ebenso wie es seit Jahren beim Eisenbetonbau g·eschieht,
sollen von jetzt ab alle ungünstigen Erfahrungen mit Hochofew

 es H«�«�«�s«�sp"s-2Ht«k�k?kg?d. Istsxsssxireisxgisksxsxiskxsi an en er ein 1 .
Siiffelborf 74, berichtet wer-den. Der Verse-in wird die» ein-

einen. »g««ds:isi«i;«. Werts«direkter-g.««xll.dsssksis.iix"sssix.sse in nii ei . · . v-
bFondere alle Saulreife, die gdringende Bitte, ihnen· bekannt
werdende Fälle, in denen »die Verwendung von HochojenIchlaclse.
sei es »in Form von Stcuckschlacke oder Schlacken and.
i.� Ab? «d.iT-«TFJZE. tzikqsgksbätMgxk HEXEN-se 39.1.2.2?or n en � . .
sollIn möglichst ausführlich sein. Am besten bedient man sich
hierzu eines ragehogens der von der oben bezeichneten Weltte-
fteIIe auf Ver angen kostenfräis abäegelxn  Jah 18.5 »« Eine neue Aktiengese cha . i-e- · em re 7 im

Zczttnillietobesitzssikiefitrdslielzee WKrzkjkllanLagriå Säge�?o enirusnn,» uner is r insgse an· _ e · .
und Co» Koititnsansditgessellscljafh Berlin, in eine Aktiengesellschaft
unter der Firmsah P ockrzxhltlscrlnäckrkträsk Fhaklottenbäittiäinvorm.Jos-ep- S a e - .- e.mi einein n-
kapiidal von 1 Million Mark utriigotvatidelt worden. Dem« Aufsichts-
rat gehören «am: Geheimrat Hermiaxnn San f eh e, Regierungsrat
a. D. und FürstliclyPslessiscljer Generalldirektor Keititor»f»f.
Hansdeilsrichter Rwdolf Golds chmidt, Berti-hier Otto Ears eh,
Rentier Paul H amm, Retitier N. H. Bitt. Den alleinigen
Vorstand bildet »der bisherige Vorbesitzer des Wertes. Singen
S chia cht el in Chiarlottentbriiiin

�···-�� Dividendeuvorschlägm Brautischweigischc Maschinen-
bauanstiilt 4 Proz. auf die Vorzugsaktien und 6 Proz. auf bie noch
vorhandenen Genußscljeitte _ _

� Sie Griechischen Monopol-Einnahmeti betrugeaim
März 2656 893  i. S. 2547 310! Srachmen und im ersten Vierteljahr
insgesanit 9299 840 Sr., das sind 907129 Sr. wenige! Als M! BUT«
fahre, aber 2074 840 Sr. mehr als im Arrangenientsgesetz vorgesehen�
Der durchschnittliche Wecljselkiirs stellte sich im Marz auf 87,408 Proz.
gegen 100,202 Proz. im Vorjahtes .

WTB. Paris. 17. Juli.  FondskurseJ
17. 13. 17. 13. Eis. ..L8»·.

430 427 oula . . . .&#39;° 10 0 1099
44 30 44 30 Rio Tinte · . . 175 17 40

98 90 Thomson Houst. 640 O0 641 00 Lapi ltoppor . . 113 00 115 00
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